
Vor dem Kauf 

 
 Kaufen Sie grundsätzlich kein Tier, wenn Sie nicht ganz sicher sind, dass der Beschenkte 
daran langfristig interessiert ist. 
 Besteht der Wunsch nach einem Tier, hinterfragen Sie möglichst die Ernsthaftigkeit 
dieses Wunsches. Tierhaltung ist Verantwortung für ein Lebewesen und keine vorübergehende 
Spielerei! 
 Vor allem bei Kindern sollte das Interesse an einem Tier zunächst auf die klassischen 
Heimtiere (z.B. Zwergkaninchen, Hamster, Wellensittich) gelenkt werden. Exoten 
sind anspruchsvoller in der Haltung und zeigen meist kein "kindgerechtes" Verhalten 
(keine Schmusetiere!). 
 Erkundigen Sie sich bei Ihrer Naturschutzbehörde oder beim Bundesamt für Naturschutz 
(www.bfn.de/cites) danach, ob die gewünschte Art geschützt ist und welche 
Verpflichtungen mit dem Kauf/der Haltung verbunden sind. 
 Informieren Sie sich bei Fachverbänden über die Haltung der gewünschten Art. Stellen 
Sie sicher, dass eine artgerechte Haltung gewährleistet werden kann. 
Einige nützliche Adressen: 
www.azvogelzucht.de (Vereinigung für Artenschutz, Vogelhaltung und Vogelzucht) 
www.dght.de (Deutsche Gesellschaft für Herpetologie und Terrarienkunde) 
www.vda-aktuell.de (Verband deutscher Vereine für Aquarien und Terrarienkunde) 
 Überlegen Sie, ob das Tier z.B. im Urlaub von Dritten versorgt oder eventuell mitgenommen 
werden kann. 
 

Beim Kauf 

 Bitten Sie den Zoohändler in jedem Fall um konkrete Angaben zur Art, u.a. über Herkunft, 
Größe, Haltungsansprüche, Lebensdauer, Verhalten (u.a. gefährlich? kindgerecht? 
Zutraulichkeit? Einzel-/Paar-/Gruppenhaltung?), Artenschutzbestimmungen. 
Bei unklaren oder pauschalen Aussagen lieber auf die Anschaffung verzichten! 
 Lassen Sie sich eine komplette Aufstellung für Kosten zur artgerechten Unterbringung 
(Käfig, Terrarium, Aquarium inkl. Heizung, Beleuchtung etc.) und Pflege (Futter, 
Pflege-/Arzneimittel etc.) machen; bei vielen Exoten sind Zeitaufwand und Folgekosten 
erheblich. 
 Wählen Sie vorzugsweise Nachzuchttiere, da diese besser an eine Haltung angepasst 
und deshalb widerstandsfähiger sind. 
 Kalkulieren Sie die Kapazitäten für Unterbringung und Pflege realistisch, v.a. wenn 
sich die Pfleglinge fortpflanzen. 
 Kaufen Sie keine schwächlichen, abgemagerten, verletzten oder auffallend trägen 
Exemplare, auch nicht aus Mitleid! Sie unterstützen damit nur solche Praktiken, denn 
für jedes gekaufte Tier wird Ersatz beschafft. Außerdem handelt es sich in vielen Fällen 
um kranke Tiere mit geringer Lebenserwartung. 
 Prüfen Sie mit gesundem Menschenverstand die Zustände beim Tierhändler. Modriger 
Geruch, mit Kot und Futterresten verschmutzte Behälter oder gar Tierleichen 
können Hinweise auf mangelhafte Sachkunde sein. Dort sollte man auf keinen Fall 
ein Tier kaufen! 
 Vorsicht bei Sonderangeboten! Gesunde Tiere sind keine Wühltischware und haben 
ihren Preis. 
 

Und schließlich: 

Überdenken Sie Ihre Kaufabsichten dann noch einmal in Ruhe und entscheiden Sie erst am 
nächsten Tag. 
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